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Klimaschutz und
Gesundheitsversorgung: Städte im

gemeinsamen Kampf!
Am 11.06.2025 diskutieren Wien, Hamburg und Zürich

über Klimaschutz, Gesundheitsversorgung und Mobilität in
Städten.

Wien, Österreich - In einer bemerkenswerten Initiative haben
Wien, Hamburg und Zürich beschlossen, ihre Kräfte zu bündeln,
um Lösungen für die drängenden Herausforderungen der
urbanen Gesundheitsversorgung und Mobilität zu finden. Die
Bürgermeister der drei Städte trafen sich, um ihre strategischen
Ziele zu definieren, die im Rahmen der Agenda 2030 der
Vereinten Nationen stehen. Kurier berichtet, dass die
Schwerpunkte des Treffens auf Klimaschutz, sozialer
Gerechtigkeit und einer lebenswerten Umgebung lagen.

Die demografischen Entwicklungen in städtischen Gebieten

https://kurier.at/chronik/wien/wien-hamburg-zuerich-staedtetrilog-kooperation-ludwig-tschentscher-mauch/403049220


bringen ähnliche Herausforderungen in der
Gesundheitsversorgung mit sich. Hamburgs Bürgermeister Peter
Tschentscher betonte, dass die gesundheitliche Versorgung
immer schwieriger werde, obwohl die medizinischen
Möglichkeiten sich ständig verbessern. Ein wachsender
Personalmangel und steigende Kosten beunruhigen die
Verantwortlichen. Er erklärte: „Die gesundheitliche Versorgung
wird immer schwieriger“, was die Notwendigkeit neuer Lösungen
unterstreicht.

Gemeinsame Maßnahmen für eine bessere
Lebensqualität

Ein gemeinsames Ziel ist die Förderung einer Stadtentwicklung,
die den Klimawandel und die Bereitstellung leistbaren
Wohnraums berücksichtigt. Dabei wurden auch die Themen der
sozialen Gerechtigkeit und der Chancengleichheit
hervorgehoben. Die kulturellen Angebote trotz Spardruck sollen
niedrigschwellig bleiben, so der Wiener Bürgermeister Michael
Ludwig. Gleichzeitig sind die Herausforderungen, die durch die
Stadt-Land-Schere und die Kluft zwischen Ost und West
entstehen, nicht zu übersehen.

Die Mobilitätswende steht ganz oben auf der Agenda dieser drei
Städte. Hamburg geht voran und plant, den Jungfernstieg
autofrei zu machen. Auch in Wien bleibt das Ziel einer
verkehrsberuhigten Innenstadt, während der Ausbau der U-Bahn
und Straßenbahn weiter vorangetrieben wird. Tschentscher
stellte klar, dass das Auto auch in Zukunft ein wichtiges
Verkehrsmittel bleiben wird. Ludwig sprach sich gleichzeitig für
den Lobautunnel aus, um leistbaren Wohnraum zu schaffen. Der
Vergleich mit Städten wie Amsterdam und Kopenhagen zeigt,
dass auch Wien und Hamburg ihre Mobilitätskonzepte
überdenken müssen.

Herausforderungen in ländlichen Gebieten



Während städtische Maßnahmen voranschreiten, bleiben
ländliche Gebiete oft von den Diskussionen um die
Mobilitätswende unberührt. Ein Gutachten des
Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium für
Digitales und Verkehr zeigt, dass es an Alternativen zum
Automobil mangelt, was die Mobilitätswende gefährdet. Die
steigenden Kosten für motorisierte Mobilität, bedingt durch den
nationalen Emissionshandel und bereits erhöhte Kraftstoffpreise,
belasten die Haushalte in ländlichen Regionen zusätzlich. Trid
weist darauf hin, dass es eine verkehrspolitische
Rahmenstrategie benötigt, um sowohl urbane als auch ländliche
Mobilitätsbedürfnisse zu berücksichtigen.

Ein weiterer Aspekt der sozialen Gerechtigkeit betrifft die
Verkehrsplanung. Besonders in Deutschland wurde
jahrzehntelang eine Stadtentwicklung betrieben, die vor allem
das Auto begünstigte. Dies hat zu einer Flächenungerechtigkeit
und Umweltbelastungen geführt, die alle Stadtbewohner
betreffen. Die Forderungen nach einer sozial gerechten
Verkehrswende werden daher lauter. VCD nennt faire
Verteilungen von Flächen für Fußgänger und Radfahrer sowie
eine engere Verzahnung von Stadt- und Verkehrsplanung als
mögliche Maßnahmen.

Zusammenfassend zeigt die Städterilog-Kooperation, dass Wien,
Hamburg und Zürich bereit sind, sich den Herausforderungen
der Zukunft zu stellen. Indem sie den Austausch und die
Inspiration zwischen den Städten fördern, schaffen sie
Möglichkeiten für Lösungen, die nachhaltige und lebenswerte
urbane Räume garantieren sollen. Es bleibt abzuwarten, wie sich
diese vielversprechenden Pläne weiterentwickeln.
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